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1. Walter Eberhard, geb 3 Febrllar 1954, von Sehnottwil, Fluehof 1, 3253 
Schnottwil, 

2. Heidi Eberhard, geborQne Zurmtein, geb. 2, November 1948, von Sellnotl'Nil, 
Fluehof J, 3253 Schnottwil, 

betreffend Widerhandlung gegen da5 Tierschutzge5etz 

wird in Aflwendung von Art, 310 Abs. J lit, J StPO verfügt 

Die Str~f"nzeige geqen Walter Eberhard betreffend Tierquiilerei (AnzQige 
Verei" qegen Tierfabriken Seh,'ieiz VqTvum 7 MJi 2015) ' .... ird nieht an die 
Hand genommen 

2 Die StrJf"nzeige gegen Heidi Eberhard betrdfend Tierqualerei (Anzeiqe Ver 
ein qeqen Tied"briken Seh'.,veiz VgT vom 7 MJi 2015) wird ni,ht an die Hand 
genommen. 

3 Die VerfJhremkosten trJgt der StJ'lt Soluthurn 

Begründung 

Zu Ziff, 1 und 2 

N Jch Art. 3 J 0 StPD verfüqt die StJat<;ilm'iilltseh"ft die Ni elltdn Iland nJhm e, soba 1 d 
aufqrund de, Strilfanzeige oder deI PolizeirJp,JO,ts feststeht, dilss die frJglichen 
StrJft~tbestande oder diQ Proze\\Vü<Jussetzungen elndQutiq nieht edLillt ,ind, 
VNbllreflshinderni"e beltehen oder dUI Jnderen, gesetzlich vorgesehenQn Grün­
den auf eine StrafvedulgUflg zu verziehten ist. 

lm vorliegenden FJII sind die Vorilllssetzungen für die NiehtanhJnd"ilhme dUS 
folgendem Grund gegeben: 

Gem~ss StrdfdnzeiqQ deI Vereim qegen TiedJbriken Schweiz \/gT, handelnd dureh 
DL Erwi" Kes,ler, Pr~sident, soli es im Mastelternbetrieb von Willter Eberh"rd zu 
Tierqlldlerei und einer stJrken VernachlassigUflg der Hühner i,S,v Art. 26 Alls. 1 
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lit, il TSchG gekommen sein. Konkret hâtten die Hühner artwidrig aut dem Bauch 
am Boden schlafen und teilweise aut FLJtterrinnen sitzen mÜlsen ln der Anzeige 
wird Walter Eberhard und Heidi Eberhard weiter vorgeworien, sie hatten in 
reçhtswidriger Weise auf dal vorge,chrieb€ne Einstreu und die erforderlichen er­
h6hten Sitzgelegenheiten gemas5 Art. 66 Abs. 2 und Abs. 3 lit. cT5chV bei der 
Hühnerhaltung ver~ichtet_ 

, 

Die zustândige Staatsanwaltschaft hat naçh Eingang der Anzeige die Polizei mit 
erganzenden Ermittlungen beauftragt. Dabei hat sich herausgestellt, dass der Ver­
zicht auf erh6hte Sitzgelegenheiten der momentanen Praxi~ in der Sçhwei~ b€i 
der Haltung von Mastelterntieren entspricht. lLJdem hat die Kantonstierarztin 
vom Veterinaramt Solothurn, Dr. med. veto Doris Bürgi, best~tigt, dass sie den 
fraglichen Betrieb regelmassig auf die Einhaltung der entsprechenden gesetzli­
chen Vorgaben hin kontrolliert und es bis zum heutigen Zeitpunkt keinen Grund 
für irgendwelche Beanstandungen gegebt'n hat. 

Angesichts der vorerwahnten Ausfuhrungen steht fest, dass kein Anlass zur Er6ff­
nung einer Untersuchung nach Art, 309 Abs. 1 StpO bt'steht. Vielmehr hat eine 
Nichtanhandnahmeverfügung zu erfolgen, da bereits aufgrund der Strafanzeige 
gegen Walter Eberhard und Heidi Eberhard in Verbindung mit den erganzenden 
polizeilichen Ermittlungen feststeht dass der fragliche Saçhverhalt keinen Straf· 
tatbestand erfüllt, Die Anzeige gegen Walter Eberhard und Heidi Eberhard wegen 
Widerhandlungen gegen das Tierschutzgesetz ist daher gestCitzt auf Art, 310 
Abs, 1 lit. a SPO niçht an die Hand zu nehmen 

lu lifLi: 
Bei dieser Sachlage sind die Kosten praxisgemass vom Staat Solothurn zu tragen. 
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